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Kreditgenoſſenſchaften im Großherzogtum Baden , Sitz Freiburg , über 450 , im Genoſſenſchafts⸗

verband des Badiſchen Bauernvereins , Sitz Freiburg , über 250 Genoſſenſchaften . Weiterhin ge -

hörten den beiden Verbänden der ober⸗ und unterbadiſchen Kreditgenoſſenſchaften , Sitz Jeſtetten

( Amt Waldshut ) bezw. Karlsruhe zuſammen etwa 100 , dem Verband badiſcher Handwerker⸗

genoſſenſchaften , Sitz Karlsruhe , einige 60 eingetragene Genoſſenſchaften als Mitglieder an ; der

badiſche Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen , Sitz Karlsruhe , zählte nahezu 30 eingetragene

Genoſſenſchaften zu ſeinen Mitgliedern . Von Genoſſenſchaftsverbänden , die außerhalb Badens

ihren Sitz haben , hatten der Verband ländlicher Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher Organiſation für

die Rheinpfalz , Baden und das Großherzogtum Heſſen wie auch der Verband der ſüdweſtdeutſchen

Konſumvereine , beide mit dem Sitz in Ludwigshafen a. Ný. , noh eine größere Anzahl badiſcher

eingetragener Genoſſenſchaften ( 44 bezw. 48 ) als Mitglieder in ihren Reihen.

3. Die Geſchäftsergebniſſe der badiſchen Aktiengeſellſchaften im Bahe 1912/143.

Die nachſtehenden Ausführungen beziehen ſich nur auf Aktiengeſellſchaften und Kommandit⸗

geſellſchaften auf Aktien , welche ihren Geſellſchaftsſitz im Großherzogtum haben , und ſollen Aufſchluß

über die wirtſchaftlichen Ergebniſſe der reinen Erwerbsgeſellſchaften unter den Aktiengeſellſchaften

geben . Deshalb iſt der Kreis der mit ihren Geſchäftsergebniſſen in Berückſichtigung gezogenen

Geſellſchaften nach der Richtung hin beſchränkt worden , daß ſämtliche Unternehmungen ohne wirt⸗

ſchaftlichen Zweck, z. B. Aktiengeſellſchaften für geſellige Zwecke, wie Vereinshäuſer uſw. , aus⸗

geſchieden wurden , ebenſo Geſellſchaften , deren wirtſchaftlicher Zweck nicht in erſter Linie auf die

Erzielung eines Geſchäftsgewinnes für die Geſellſchaften ſelbſt ausgeht , oder bei denen die Divi -

dendenverteilung ganz ausgeſchloſſen oder auf einen Höchſtſatz beſchränkt iſt , wie z. B. bei den

gemeinnützigen Baugeſellſchaften .
Auch Aktiengeſellſchaften , die fich in Liquidation oder Konkurs befanden , ſind nicht Gegen -

ſtand der Betrachtung , fo daß derſelben die Bilanzen nebſt den zugehörigen Gewinn - und Verluſt⸗

rechnungen von 184 Geſellſchaften zugrunde liegen , deren Abſchlußtag in die Zeit vom 1. Juli 1912

bis 30 . Juni 1913 fiel .
Das eingezahlte Aktienkapital dieſer Geſellſchaften belief ſich am Ende des Bilanzjahres auf

545,510 Mill . / , wovon 534,764 Mill . dividendenberechtigt md 504,609 Mill . M dividenden -

beziehend waren .

Die echten Reſerven , d. h. die Rücklagen ohne Beamten - und Arbeiterunterſtützungsfonds ,

machten 177,496 Mill . / , d. h. 32,5 / / des eingezahlten Aktienkapitals aus .

Das geſamte Unternehmungskapital der Geſellſchaften , das fich aug dem dividendenberechtigten

Aktienkapital unter Einbeziehung der echten Reſerven ergibt , bezifferte fich auf 712,260 Mik . Jo .

Läßt man die Gewinn - und Verluſtvorträge aus dem Vorjahr unberückſichtigt , ſo erzielten

150 Geſellſchaften Reingewinne in Höhe von zuſammen 87,395 Mill . AM und 30 Geſellſchaften

Verluſte von zuſammen 4,263 Mil . Mo.

Zu einem Jahresgewinn unter Berückſichtigung der Gewinn - und Verluſtvorträge aus dem

vorhergehenden Geſchäftsjahr brachten es 151 Geſellſchaften mit einem dividendenberechtigten Aktien⸗

fapital von 512,006 Mill . M; die Summe ihrer Jahresgewinne erreichte 74,881 Mill . Mo. Unter

den gleichen Vorausſetzungen hatten Jahresverluſte von zuſammen 2,050 Mill . / 32 Geſellſchaften ,

deren dividendenberechtigtes Aktienkapital 22,308s Mill . Mo ausmachte .
Der Überſchuß der Jahresgewinne über die Jahresverluſte bezifferte ſich auf 72,331 Mill . Ab,

d. h. auf 13,52 ½ des dividendenberechtigten Aktienkapitals bzw. auf 10,8 % des Unternehmungs —

kapitals aller Geſellſchaften.
Von den Geſellſchaften haben 140 mit einem dividendenbeziehenden Aktienkapital von ins

geſamt 504,300 Mill . Ao Dividenden gur Verteilung gebracht . Die zur Ausſchüttung gebrachte

Dividendenſumme in Höhe von 53,153 Mill . / machte 9,94 %/ des dividendenberechtigten Aktien⸗

kapitals ſämtlicher Geſellſchaften aus .

4 . Die Rechtsberatung der minderbemittelten Volkskreiſe im Jahr 1913 .

Seit einigen Jahren wird von der Abteilung für Arbeiterſtatiſtik im Kaiſerlichen Statiſtiſchen

Amt auf Grund jährlicher Sondererhebungen über die Tätigkeit der Einrichtungen zur Erteilung

von Rechtsauskunft und Gewährung von Rechtsſchutz an minderbemittelte Volkskreiſe berichtet .

Bei dieſer Statiſtik handelt es ſich nur um nicht gewerbsmäßig betriebene Einrichtungen und deren

Geſchäftstätigkeit , außer Acht gelaſſen iſt ferner auch die bezügliche umfangreiche Tätigkeit der ordent⸗
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